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Demokratie in der Krise
Waldenburg Öffentliche Diskussion im Restaurant Leue

Die Demokratie steht gefühlt unter
Druck – weltweit ist dies mit Blick in die
USA, aber auch nach Osteuropa be-
stimmt der Fall, aber trifft das auch uns
in der Schweiz? Was bedeutet das für
unsere Gesellschaft, unsere politische
Kultur, unsere Region? Undwie können
wir demokratische Strukturen und Pro-
zesse stärken, damit sie den Herausfor-
derungen der Gegenwart gewachsen
sind?
Diesen und weiteren Fragen widmet

sich eine öffentliche Veranstaltung am
Donnerstag, 10. April 2025, um 19.30
Uhr im Restaurant Leue inWaldenburg.

Unter dem Titel «Demokratie in der Kri-
se – Wie können wir sie wieder stär-
ken?» lädt ein überparteiliches Komitee
die Bevölkerung zu einem offenen Dis-
kussionsabend ein. Der renommierte
Historiker und Politikwissenschafter
Andi Gross eröffnet den Abend mit ei-
nem Impulsreferat. Er wird aufzeigen,
wie sich die Demokratie historisch ent-
wickelt hat, welche globalen Spannun-
gen aktuell bestehen undwas das für die
demokratische Praxis auf lokaler Ebene
bedeutet.
Im Anschluss diskutieren Vertreterin-

nen und Vertreter fast aller im Bezirk

Waldenburg vertretenen Parteien – Grü-
ne, SP, EVP,Mitte und FDP – gemeinsam
auf dem Podium. Ziel ist es, im Dialog
mit dem Publikum auszuloten, welche
Rolle die Demokratie künftig spielen
kann und soll – sei es bei der Bewälti-
gung globaler Herausforderungen wie
dem Klimawandel oder bei konkreten
regionalen Anliegen.
Alle Interessierten sind herzlich ein-

geladen, an diesem Abend am lebendi-
gen demokratischen Prozess teilzuha-
ben – denn Demokratie lebt vom Mit-
machen. Farah Dettwiler

Präsidentin Grüne Waldenburg

Touche ma bouche
im Pfarrhauskeller
Waldenburg Abschiedsprogramm «Glück 2.0»

pr. Touchema bouche sagt nach 28 Jah-
ren Bühnenarbeit adieu. In all den Jah-
ren der gemeinsamen Glücksuche hat
sich so einiges angesammelt: Darum
ordnet Buser neu, Suter wirft weg und
Wernli hört hin und schaut zu. Wohin
mit den Skizzen, Requisiten, Liedent-
würfen und unzähligen Geschichten aus
28 Bühnenjahren?
Touche ma bouche haben 2017 Fazit

gezogen und zum gleichnamigen Büh-
nenprogramm den Allrounder Michael
Wernli mit an Bord geholt. Nun beenden
Roland Suter und Daniel Buser mit ih-

rem achten Bühnenprogramm ihre ge-
meinsame Karriere. Aber vorher will
gründlich aufgeräumt sein. Gewohnt
gewieft filousophierend und virtuosmu-
sizierend mäandern sie sich durch die-
sen Abend, an dem das Geheimnis des
Glücks letztlich gefunden werden soll.
Doch welches Ziel verfolgt dabei Mi-
chael Wernli, der Buser und Suter auf
Schritt und Tritt begleitet und sie ge-
konnt musikalisch beglückt?
Freitag, 11. April 2025, um 20.13 Uhr,
PfarrhauskellerWaldenburg. Eintritt frei/
Austritt. www.pfarrhauskeller.ch

touche ma bouche mit Daniel Buser, Michael Wernli und Roland Suter. Foto: zVg

Wir brauchen neue Investoren
Niederdorf Medienkonferenz des Gewerbevereins KMU Waldenburgertal

Paul Aenishänslin

Am 26. März hat im Seniorenzentrum
Gritt in Niederdorf eine Medienkonfe-
renz des Gewerbevereins KMUWalden-
burgertal stattgefunden, welche unter
der Leitung von Katrin Kaden,Mitglied
des Vorstands stand.
Der Gewerbeverein KMU Walden-

burgertal hat um die 140Mitgliedermit
zusammen über 800 Beschäftigten. Das
Thema: Das Waldenburgertal hat in
den letzten Jahren und Jahrzehnten
mehrere namhafte Firmen verloren,
welche entweder ihre Geschäftstätig-
keit aufgegeben haben, wie die Welt-
firma Revue Thommen, oder ihren Sitz
woanders hin verlegt haben (wie Strau-
mann) oder viel Personal abgebaut ha-
ben (wie Synthes-Stratec). Es stehen
also im Tal umfangreiche Gewerbeflä-
chen leer, eigentlich eine ideale Voraus-
setzung zur Ansiedlung neuer Firmen.
Zugleich bietet das Waldenburgertal

eine breite Palette von spezialisierten
KMUs in ganz unterschiedlichen Bran-
chen, was für neue Investoren attraktiv
sein könnte, welche mit bestehenden
Firmen zusammenarbeiten möchten,
eine gute Wohnqualität für die Mitar-
beitenden, eine intakte Natur und eine
gute Anbindung mit dem öffentlichen
Verkehr (neue WB im Viertelstunden-
takt). Gesucht werden als Eisbrecher,
«First Movers», wie man auf Englisch
sagt, Investoren, welche die Möglich-
keiten zur Ansiedlung imWaldenburg-
ertal beim Schopf packen.
In dieser Hinsicht will der Gewerbe-

verein KMU Waldenburgertal einen
Beitrag leisten, wie Katrin Kaden aus-
führte. Von Landrätin Andrea Kauf-
mann war zu vernehmen, dass sie bei

der Regierung des Kantons Basel-Land-
schaft ein Postulat eingereicht hat (das
vom Regierungsrat noch nicht beant-
wortet worden ist), in dem sie angeregt
hat, dass die kantonale Standortförde-
rung sich stärker für die Reindustriali-
sierung desWaldenburgertals einsetzt.
Es braucht neue Firmen und neue

Arbeitsplätze. Vorstandsmitglied Sa-
muel Hubschmid verwies auf die Ge-
werbeausstellung RegiOnal vom und
fürsWaldenburgertal, welche vom 12.
bis 14. September 2025 in Niederdorf
stattfindenwird, und für die sich schon
viele Aussteller angemeldet haben.
Katrin Kaden machte auf das

Buch«Waldenburgertaler Schatzfin-
der» aufmerksam, welche vomGewer-
beverein KMUWaldenburgertal in Zu-
sammenarbeit mit der Fachhochschule

Nordwestschweiz entwickelt worden
ist, 35 Franken kostet und zahlreiche
Gutscheine enthält, welche bei Mit-
gliedfirmen des Gewerbevereins KMU
Waldenburgertal eingelöst werden
können. Auch die kommende Mitglie-
derversammlung des Gewerbevereins
KMU Waldenburgertal vom Freitag,
28. März 2025 erfreute sich eines re-
gen Zuspruchs.
Es ist also zu hoffen, dass die An-

strengungen des Gewerbevereins KMU
Waldenburgertal, den Wirtschafts-
standort Waldenburgertal zu stärken,
Früchte tragen werden, indem dieses
traditionell industriestarke Tal zur
neuen Blüte gelangt mit neuen Ansied-
lungen von Industrie und Gewerbe. Die
Voraussetzungen dazu sind eigentlich
gegeben.

Vertreterinnen und Vertreter des Gewerbevereins KMUWaldenburgertal: Samuel Hub-
schmid, Katrin Kaden und Andrea Kaufmann (v.l.). Foto: P. Aenishänslin

«Sing mir von der Liebe»
pr. Die Süsse und Bitterkeit der Liebe
ist in der vokalen Musik schon immer
die favorisierte Inspirationsquelle ge-
wesen. So werden an den drei Konzer-
ten im April 2025 hervorragende Sän-
gerinnen und Sänger über die Liebe
singen. Und zwar von den Anfängen
derwestlichenMehrstimmigkeit im 14.
Jahrhundert über die ausdrucksstarken
Lautenlieder der Renaissance im 16.
Jahrhundert bis hin zur Romantik und
Moderne begleitet von einer Harfe im
dritten Konzert.
Im ersten Konzert am Freitag, 4. Ap-

ril 2025, um 20 Uhr wird das Ensemb-
le Thélème geleitet von Jean-Christ-
ophe Groffe das Programm «amour –
amère» mit Werken von Guillaume de
Machaut (1300–1377) und zeitgenös-
sische Kompositionen von Alex Nante,
mit Zwischenspielen von Conrad Stein-
mann, Blockflöte, präsentieren.
Im zweiten Konzert am Samstag, 5.

April 2025, um 20 Uhr präsentiert die
Sopranistin Sophie Klussmann gemein-
sam mit Hopkinson Smith, dem Alt-
meister der Laute unter dem Titel «Per
Meraviglia» Liebeslieder undWerke für
Laute Solo aus der Renaissance von
England und Italien.
Im dritten Konzert, der Matinee am

Sonntag, 6. April 2025, um 11 Uhr
wird die Sopranistin Nora Bertogg ge-
meinsam mit der Harfenistin Isabel
Goller ihr Programm «L’amour ou je

suis fou» unter anderem mit Komposi-
tionen von Claude Debussy, Gabriel
Faure und John Rutter aufführen.
Im Konzertfrühling 2025 werden wir

also drei in Langenbruck sehr geschätz-
teMusiker/-innenwieder antreffen: den
Blockflötisten Conrad Steinmann, den
Lautenisten Hopkinson Smith und die
Sopranistin Nora Bertogg! Kulturbruck

freut sich sehr auf diese emotionsrei-
chen Konzerte und laden Sie herzlich
ein, zusammen diese wunderbareMusik
zu geniessen. Alle Konzerte können gra-
tis besucht werden, nach dem Konzert
gibt es eine Kollekte.
Mehr Infos sind auf der Website von

Kulturbruckwww.kulturbruck.ch zu fin-
den.

Sophie Klussmann und Hopkinson Smith bestreiten das zweite Konzert
am Konzertfrühling 2025 in Langenbruck. Foto: zVg

Versammelte Kultur
Generalversammlung Kulturraum Waldenburg

Getreu demMotto «Erst die Arbeit, dann
das Vergnügen» überquerten die zur
Generalversammlung des «Kulturraum
Waldenburg» im Leue am 29. März er-
schienenen Förder- und Vorstandsmit-
glieder nach allen in Einstimmigkeit
behandelten und bestätigten Traktan-
den die Strasse, um sich an der vielsei-
tigen Kreativität der aktuellen Ausstel-
lung im ehemaligen Bezirksgericht zu
erfreuen.
Ausser den namensgebenden «Augen

Weiden» präsentierten zwei der drei
ausstellenden Generationen an Violine
und Piano dem begeisterten Publikum
auch einen gehörigen Ohren-Schmaus.
Die vom Verein zum Apéro gereichten

Gaumen-Freuden vervollständigten
den kulturellen Dreiklang und rundeten
die rege Begegnung zwischen den
Künstlerinnen, Vereinsmitgliedern und
interessierten Gästen ab.
Infos über weitere Kulturraum-Events

finden Sie unter www.kulturraum-wal-
denburg.ch und auf Instagram@kultur-
raum_waldenburg. Die Fördermitglie-
der werden jeweils vorgängig über Ver-
anstaltungen informiert.
Der KulturraumWaldenburg bedankt

sich für das Interesse und freut sich
auch im laufenden Jahr über anregende
Begegnungenmit bestehenden und neu
hinzukommenden Fördermitgliedern.

Kulturraum Waldenburg

Hochklassige musikalische Darbietung von Julie und Beat Mattmüller im Kulturraum
Waldenburg. Foto: zVg
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